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Buchpräsentation und Podiumsdiskussion 

„Mahnmal Friedenskreuz St. Lorenz“ 

Samstag, 4. Juni 2016 

St. Lorenz / Rossatz 

 

Am Anfang stand ein Kreuz am Welterbesteig in der Wachau. Der „Kampfgruppe Jockisch“ 

gewidmet und in jüngerer Vergangenheit von Unbekannten mit einem Wehrmachtshelm und 

Lorbeerkranz versehen, verlangte es nach einer Klarstellung. Seit April 2016 wird es  

von einer Installation des Künstlers Martin Krenn, der mit seiner Paraphrase auf  

John Heartfields satirische Fotomontage „Deutsche Eicheln 1933“ an den Beginn des 

Nationalsozialismus erinnert, kommentiert. Und sozusagen im Vorübergehen tut sich 

Geschichte auf. 

 

Dem Projekt vorangegangen waren umfassende Recherchen der Historiker Gregor 

Kremser und Robert Streibel, die erstmals in der nun erscheinenden Publikation 

„Mahnmal Friedenskreuz St. Lorenz“ veröffentlicht werden. Die Autoren des Buches 

führen auf Basis neuer Forschungsergebnisse in das Epizentrum der Partisanenbekämpfung 

des Zweiten Weltkriegs in Slawonien und Bosnien. Anhand der Aktivitäten der „Kampfgruppe 

Jokisch“ beleuchten sie die Rolle der Wehrmachtssoldaten in diesem Krieg – darin 

eingeschlossen sogenannte „Sühnemaßnahmen“, Geiselnahme und Ermordung von 

Zivilpersonen. Weiters wird im Buch auf die Frage eingegangen, welche Relevanz Kunst für 

Gedenken und Erinnerungskultur sowie für die kritische Hinterfragung unserer Aufarbeitung 

von Geschichte einnehmen kann.  

 

Die Publikation wird im Rahmen einer Podiumsdiskussion präsentiert. 

 

Es sprechen: Erich Polz, Bürgermeister Rossatz-Arnsdorf 

Hermann Dikowitsch, Leiter Abt. Kunst und Kultur, i. V. von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
 

Robert Streibel, Historiker 

Gregor Kremser, Historiker und Kunstvermittler 

Martin Krenn, Künstler 

Cornelia Offergeld, Kunsthistorikerin  

Johanna Tradinik, Sprecherin der Bundesjugendvertretung 

 

Moderation: Petra Erdmann 

 

 
Programm: 17:30  Wanderung mit Martin Krenn und Gregor Kremser zum Mahnmal 

Treffpunkt Fährstation St. Lorenz (Wachauer Nase von Gelatin) 

 

20:00  Podiumsdiskussion im Schloss Rossatz (gegenüber Pfarrkirche)  

 

 
Publikation: Mahnmal Friedenskreuz St. Lorenz, 156 Seiten; mit Beiträgen von Gregor Kremser, Martin Krenn, 

Cornelia Offergeld, Robert Streibel; grafische Gestaltung von Dieter Auracher, Studienverlag 2016 

 


